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mal mehr Energie! Und für Menschen mit 
körperlichen Einschränkungen ist ein Pe-
delec eine Hilfe, ihre Mobilität zu erhal-
ten. Grundsätzlich gibt es keine Technik 
ohne Nebenwirkungen, die Frage ist nur: 
wie belastend? c  RICHARD WELSCH

Willkommen in Neuland

Auch wenn es nicht mehr zeitgemäß er-
scheint: Der beste Schutz ist, das Inter-
net nicht oder möglichst wenig zu nutzen 
und sich genau zu überlegen, wem man 
seine Daten anvertraut. Insbesondere Na-
turFreunde sollten sich das gut überle-
gen. Denn es hat sich ja schon mehrfach 
gezeigt: Überwacht wird nicht dort, wo es 
eigentlich nötig wäre, wie etwa im rechts-
radikalen Untergrund. Überwacht wird 
dort, wo sich Organisationen für demo-
kratische Rechte einsetzen. Dass sich die 
NATURFREUNDIN dieser Thematik stärker 
widmen will, ist ein guter Ansatz. c  
 ULRICH FRÖHLICH
 DILLINGEN AN DER DONAU

Weißt du noch auf 
der Kanzelwand?

Tatsächlich hatte das Kanzelwandhaus 
keine ganzjährig nutzbare Liftanlage. Al-
lerdings gab es um 1980 ein entsprechen-
des Angebot der Fellhornbahngesellschaft, 
die Materialseilbahn zum Kanzelwand-
haus zur Personenbeförderung auszubau-
en. Damit wäre das Haus auch im Winter 
erschlossen gewesen. Die Bundesleitung 
zeigte Bereitschaft für Gespräche, aber der 

Bundesausschuss fasste einen gegenteili-
gen Beschluss. Der Bau weiterer Aufstiegs-
hilfen schade den Alpen, hieß es. Mein 
Einwand, die Fellhornbahngesellschaft 
werde auch ohne uns in absehbarer Zeit 
eine Konzession erhalten, fruchtete nicht. 
Tatsächlich erhielt sie dann nicht nur Ei-
ne. Erstaunlich war, dass insbesondere 
jene älteren Genossen so vehement ge-
gen das Projekt votierten, die sich in den 
1950er Jahren unter anderem durch die 
Spendenaktion für die Fertigstellung des 
Kanzelwandhauses engagiert hatten. Und 
die erwähnten Bestrebungen, aus dem Fa-
milienferienheim Kanzelwandhaus ein Al-
penschutzzentrum für Forschung und Leh-
re zu machen, entstammten einem Kon-
zept von NaturFreund Hans Fricke aus 
Bremen, der beruflich an der Einrichtung 
eines Wattenschutzzentrums mitgewirkt 
hatte. Das Projekt scheiterte letztlich nicht 
an den Behörden, sondern an personellen 
Animositäten in unseren eigenen Gremi-
en.c HANS PETER SCHMITZ
 NATURFREUNDE-BUNDESVORSITZENDER A.D.

Ein Pionier der Umweltbewegung

Robert Jungk war auch für die Natur-
Freunde zukunftsweisend. So hielt er 
auf der Bundesjugendkonferenz 1963 ein 
Grundsatzreferat, das zur Orientierung 
des gesamten Verbandes auf die Frie-
dens- und Umweltbewegung beigetragen 
hat. „Natur in Gefahr – Mensch in Gefahr“ 
war das Motto der Kundgebung nach dem 
Bundeskongress 1963.c WALTER BECKER
 BRAMSCHE

Diese Ausgabe verdient die uneinge-
schränkte Anerkennung: eine zukunfts-
weisende und überzeugende Darstellung 
für eine ökologische Welt. Dazu das Ka-
lenderblatt zu Robert Jungk, dessen Ide-
en und Visionen uns in den 1960er Jahren 
richtungsweisend waren. Bleibt zu hoffen, 
dass die Beiträge aufrüttelnd wirken.c
 MANFRED LEISS
 SULZBACH-ROSENBERG

Mutter Blamage

In der NATURFREUNDiN finde ich kurz vor 
der Bundestagswahl negative Propa- 
ganda. Respektlos geht der Autor mit dem 
Amt der Bundeskanzlerin und der Person 
Angela Merkel um. Eine Zeitschrift für Na-
turFreunde sollte nicht zu einem Politma-
gazin mutieren. c DIETER WORSCH
 KULMBACH

Die Berichterstattung der NATURFREUNDiN 
ist einseitig ausgelegt in Richtung einer 
Partei, die schon seit Jahren nur circa 20-
25 Prozent der Wähler repräsentiert. Die 
sogenannte Mutter Blamage ist internati-
onal anerkannt und muss ihre Leistungen 
nicht unter den Scheffel stellen. Viele Orts-
gruppen der NaturFreunde haben in den 
letzten Jahren Mitglieder verloren, beson-
ders bei der jungen Generation. Im glei-
chen Zeitraum hat der Mitgliederbestand 
des Alpenvereins deutlich zugelegt, be-
sonders bei der jungen Generation. Beim 
Alpenverein kann man vergeblich nach 
Wahlbeiträgen suchen.c ALFRED BOPPEL
 LEOPOLDSHAFEN

NATURFREUNDEHÄUSER

Am Staffelsee

Vom oberbayerischen Bahnhof Murnau zum 
Georg-Rauch-Haus sind es nur knapp drei 
Kilometer zu Fuß: Gleich wird es grün, dann 
vorbei an Minigolfplatz und Strandbad, im-
mer weiter am Südufer des Staffelsees ent-
lang, bis hinter einem Weiher auf der linken 
Seite das Selbstversorgerhaus auftaucht.  
19 Betten, eine große sonnige Liegewiese 
und Zugang zum See machen es geradezu 
ideal für kleine aktive Gruppen. 

„Mit Kindern ist es hier super“, schwärmt 
Stefanie Wiebrock noch von der Famili-
enfreizeit der NaturFreunden Würmtal im 
letzten Sommer. „Die können den ganzen 
Tag im Wald rennen und spielen und im 
See baden. Kajaks hatten wir auch dabei.“

Heinz Reil, Vorstand der NaturFreunde 
Murnau, sind solche Gruppen sehr lieb. 
„Für Familien ist es optimal, und die 
Würmtaler kennen sich aus. Da muss der 
Fritz, unser Hüttenreferent, auch nicht un-
bedingt rauskommen. Wir sind ja nicht 
mehr die Jüngsten.“ Mitte November ha-
ben die Murnauer NaturFreunde ihr schon 
90-jähriges Vereinsjubiläum gefeiert.

Auch der „Tourismusbahnhof  
des Jahres 2013“ liegt in Murnau
Zurück zum Bahnhof: Der wurde 
für seine besucherfreundliche Ge-
staltung und den guten Service im 
Bahnhofsgebäude zum „Tourismus-
bahnhof des Jahres 2013“ gekürt. 
Ein „hervorragender Ausgangs-
punkt für Radtouren und Wande-
rungen“, wie Regina Schmidt-Küh-
ner empfiehlt. Die stellvertreten-
de Bundesvorsitzende der Natur-
Freunde Deutschlands hat gemein-
sam mit der Allianz pro Schiene 
die Auszeichnung vergeben. Vor-
schläge für den „Tourismusbahn-
hof des Jahres 2014“ nehmen die 
NaturFreunde schon jetzt gerne 
entgegen.c MARION ANDERT

T Naturfreundehaus Georg-
Rauch-Haus (N 68) · (08841) 53 20 
www.N68.naturfreundehaus.de 
www.tourismusbahnhof.naturfreunde.de

 � Als „Blaues Land“ wird die 
Region um den Staffelsee vermark-
tet. Zwischen Haus und Bergen 
liegt das Murnauer Moos, das 
ursprünglichste Moorgebiet des 
nördlichen Alpenvorlandes.
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SCHNUP PER MIT GLIED SCHAFT

Bei tritts er klä rung sen den an: Na tur Freun de Deutsch lands · War schau er Str. 58a/59a · 10243 Ber lin
Telefon (030) 29 77 32 -60 · Fax -80 · in fo@na tur freun de.de · www.na tur freun de.de

Naturfreundehaus Teutoburg …  ... gut für aktive Gruppen

Naturfreundehaus Teutorburg

Detmolder Str. 738 • 33699 Bielefeld
(05202) 802 89 · www.nfht.de

Mitten im Naturpark Teutoburger Wald und doch nur wenige Kilometer vor den To-
ren der Universitätsstadt Bielefeld steht in exponierter Lage das Familien-Ferien-Re-
sort Teutoburg. Unsere komfortablen Zimmer mit Dusche und WC und insgesamt 
136 bequemen Betten werden gerne von aktiven Gruppen, Familien und Wanderern 
gebucht, die auch das Panorama-Restaurant mit Sonnenterrasse, insgesamt neun 
Veranstaltungsräume und die sehr gemütliche Kaminecke zu schätzen wissen.

FRÜHJAHRS-WOCHENEND-SPEZIAL
 a 2 Übernachtungen im Mehrbettzimmer mit Halbpension 
 a pro Person ab 55 Euro 

Rabatte für Gruppen und Familien auf www.nfht.de

Schon auf dem rund 35.000 Quadratmeter großen Grundstück direkt am Wald ist 
reichlich Platz zum Bogenschießen, Klettern oder Fußball und Tischtennis spielen. 
Ausgedehnte Wanderungen und Mountainbike-Touren können direkt am Haus be-
gonnen werden. Gerne arbeiten wir Ihnen Angebote aus – vom Besuch des nahen 
Thermalbades über GPS-Ralleys bis zu kompletten Teamtagen. 
Sprechen Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.

Ein zugs er mäch ti gung/SEPA-Lastschriftmandat*

Ich ermächtige die NaturFreunde Deutschlands – Warschauer Str. 58a/59a, 10243 
Berlin, Gläubiger-Identifikationsnr. DE34ZZZ00000096454 – den Mitgliedsbei-
trag von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kredit institut an, die von den NaturFreunden Deutschlands auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-
datum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem Kredit institut vereinbarten Bedingungen. [* = ab 2014]

Kon to in ha ber

Kon to-Nummer Bankleitzahl

Kreditinstitut (Name und BIC*)

IBAN*:  D E _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Da tum Un ter schrift Kontoinhaber

Schnuppermitgliedschaft (max. 2 Ka len der jah re)

c Er wach se ne (50,– €)     c Fa mi lie (75,– €)     c Kin der/Ju gend li che (25,– €)

Na me, Vor na me Ge burts da tum

Stra ße PLZ, Wohn ort

Eintrittsjahr Telefonnummer für Rückfragen

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Na me, Vor na me Ge burts da tum

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Na me, Vor na me Ge burts da tum

Wei te res Fa mi li en mit glie d: Na me, Vor na me Ge burts da tum

Ich/wir tre ten den Na tur Freun de Deutsch lands, Bun des grup pe Deutsch land e.V. bei

Da tum Un ter schrift (bei Min der jäh ri gen der/die ge setzl. Ver tre ter/-in)

Anzeige

UNSERE HÄUSER D 10Deckblatt

Östlicher
Teutoburger Wald

Wandern durch 

Buchenwälder 
und das Vogel-
schutzgebiet 
„Senne“

Nordrhein-Westfalens

Naturschätzen auf der Spur

Anfahrt zum Naturfreundehaus Teutoburg

Ab Bielefeld Hauptbahnhof mit der NordWestBahn bis Oerling-

hausen. Kurzer Fußmarsch bis Asemissen Bahnhof Oerlinghau-

sen, Leopoldshöhe, von dort mit dem Bus 38 wenige Minuten 

Richtung Stieghorst Zentrum bis Ubbedissen Bollstraße. Der 

Detmolder Straße bis Nr. 738 folgen. 

--> www.nfht.de, Tel.: (05202) 802 89

Anfahrt zum Naturfreundehaus Bielefeld

Ab Bielefeld Hauptbahnhof mit der NordWestBahn bis Oerling-

hausen. Kurzer Fußmarsch bis Asemissen Bahnhof Oerlinghau-

sen, Leopoldshöhe, von dort mit dem Bus 39 ca. 12 Minuten 

Richtung Sennestadt Bahnhof bis Kastanienkrug, Oerlinghau-

sen. Weitere 1,8 km zu Fuß bis Welschenweg 111.

--> www.naturfreunde-bielefeld.de, Tel.: (05202) 23 94
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Nordrhein-Westfalen 

dar. Zahlreiche selten 

gewordene Arten kön-

nen hier noch in größe-

rer Anzahl beobachtet 

werden oder nisten nur 

innerhalb Nordrhein-

Westfalens. Am Natur-

freundehaus Bielefeld, 

das am Südhang des Tönsberges gelegen ist, wird das Gebiet 

von Buchenwäldern dominiert. Abwechslung bieten Kalk-

Magerrasen, Kalksteinbrüche und naturnahe Bachtäler. Hier 

lassen sich Vogelarten wie Schwarzstorch, Rotmilan, Wespen-

bussard, Schwarzspecht, Grauspecht und Raufußkauz beob-

achten.
Im westlichen Wegabschnitt umrundet der Natura Trail Oer-

linghausen den Menkhauser Berg, der zum Bereich des süd-

lichen Kalksteinzuges des Teutoburger Waldes gehört. Hier 

befindet sich ein landesweit herausragender Lebensraum für 

Schwarzspecht und Uhu. Aber auch zahlreiche Fledermaus-

arten sind hier heimisch, darunter das Große Mausohr 

und die Teichfledermaus.1

 Auf den Spuren von 

Natura 2000 

      Als „Natura 2000“ wird ein europawei- 

 tes Schutzgebietssystem bezeichnet, 

das der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH) unter-

liegt. Diese 1992 in Kraft getretene gesetzliche Re-

gelung hat das Ziel, die natür-

lichen Lebensräume sowie die 

wildlebenden Tiere und Pflan-

zen zu erhalten. In Deutschland 

schließt Natura 2000 zusätzlich 

zu den FFH-Gebieten auch Vogel-

schutzgebiete (VSG), die der „Erhaltung der wildlebenden Vo-

gelarten“ dienen, mit ein. 

In Nordrhein-Westfalen wurden 287.000 ha als Natura-2000- 

Gebiet ausgewiesen. Die Natura Trails der NaturFreunde haben 

das Ziel, dieses für den Erhalt der europaweiten biologischen 

Vielfalt so wichtige Schutzgebietssystem vorzustellen und In-

teressierten während einer Wanderung näherzubringen. 

1  www.naturschutzinformationen-nrw.de (Natura 2000-Nr.: DE-4118-401 und 

DE-4017-301), Biologische Station Gütersloh/Bielefeld e.V. (www.

biostation-gt-bi.de), Bundesamt für Naturschutz (www.bfn.de)

Buchenwälder und 

Kalk-Halbtrockenrasen

Der erste Wegabschnitt des Natura Trails Ubbedissen ver-

läuft entlang des Ubbedisser Berges. Dieses unter Schutz 

gestellte Gebiet liegt auf dem nördlichen Kalkzug des Teuto-

burger Waldes. Hier gibt es sehr kalkreiche Böden, die einer 

bestimmten Flora und Fauna zugutekommen. So wird ein 

Großteil des Gebietes von 

Kalk-Buchenwald domi-

niert, wo u. a. das Leber-

blümchen zu Hause ist.

Im Sommer wachsen 

auf den seltenen Kalk-

Halbtrockenrasenflächen 

Fransen-Enzian, Golddis-

tel, Sonnenröschen oder Tauben-Skabiose. Sie bieten ideale 

Bedingungen für Insekten wie den Heide-Grashüpfer, Kaiser-

mantel, Schwalbenschwanz, Kleinen Heufalter und C-Falter. 

Auch der Schwarzspecht fühlt sich hier wohl. In den Buchen-

wäldern findet er geeignete Nisthöhlen. Hat der Specht eine 

Höhle gebaut und benötigt diese nicht mehr, nisten dort 

auch Wildbienen und Fledermäuse oder selten gewordene 

Höhlenbrüter wie Hohltaube und Raufußkauz.

Im weiteren Verlauf führt der Natura Trail  Ubbedissen in den 

südlichen Kalkzug des Teutoburger Waldes, entlang des Bo-

kelberges, des Hellegrundsberges sowie des Eisgrunds-

berges und um „Auf dem Polle“ herum. Auch hier be-

gegnen uns besonders schützenswerte, artenreiche 

Buchenwälder und Kalk-Halbtrockenrasen. 

Das Vogelschutzgebiet 

„Senne mit Teutoburger 

Wald“ 
Dass der berühmte „Hermannsweg“ in un-

mittelbarer Nähe am Naturfreundehaus Bie-

lefeld vorbeiführt, ist bekannt. Aber wer weiß 

schon, dass das Haus sich im westlichen 

Ausläufer des Vogelschutzgebietes „Senne 

mit Teutoburger Wald“ befindet? Das Gebiet 

stellt aufgrund seiner Größe (154 km2), Land-

schaftsgeschichte und Habitat-Aus-

stattung eines der für den Vogel-

schutz bedeutsamsten Gebiete in 


